
Adventkränze und Christbäume brennen leicht –
Brandgefahr auch beim Adventbasteln

Der Zivilschutzverband - Bezirksstelle Judenburg möchte Sie über 
folgendes Thema informieren (Ausgabe 31)

Es ist sehr schön, wenn in der Weihnachtszeit die Kerzen feierlich 
brennen, doch sollte alles getan werden, dass Adventkränze und 
Christbäume nicht lichterloh zu brennen beginnen. Der 
leichtsinnige Umgang mit Kerzenlicht kann ein friedliches 
Weihnachtsfest schneller als man denkt in ein Flammeninferno 
verwandeln. 
Seien Sie sich der Gefahr bewusst: Wer auf 
Brände vorbereitet ist, kann im Ernstfall 
schnell handeln und Schlimmeres 
verhindern. 



Daher sollten einige nützliche Selbstschutztipps unbedingt beherzigt werden:

1. Eimer Wasser oder Sand: In der Nähe des 
Christbaumes oder Adventkranzes sollte immer ein 
Eimer, gefüllt mit Wasser oder Sand bereit stehen. Nur 
so kann man im Ernstfall schnell handeln.

2. Feuerlöscher / Löschdecke: Jedes Familienmitglied 
sollte wissen, wo sich der Feuerlöscher / Löschdecke 
befindet. Mit der Bedienung des Feuerlöschers sollte 
man sich rechtzeitig vertraut machen, denn im Ernstfall 
ist dafür keine Zeit mehr.

3. Notrufnummern: Wer nach Ausbruch eines Brandes 
erst hektisch die Notrufnummern suchen muss, wird es 
wahrscheinlich nicht mehr rechtzeitig schaffen, die 
Feuerwehr zu alarmieren. Die Nummer 122 sollte sich 
die ganze Familie einprägen.



4. Christbaum: Kaufen Sie den Weihnachtsbaum erst 
kurz vor Weihnachten und stellen Sie ihn in ein Gefäß 
gefüllt mit Wasser auf.

5. Kerzen: Lassen Sie brennende Kerzen nie 
unbeaufsichtigt, insbesondere dann nicht, wenn Kinder 
oder Haustiere mit im Haus sind.

6. Trockene Zweige: Egal, ob bei Adventgestecken oder 
Tannenbäumen, trockene Zweige sind eine große 
Gefahr! Keine Kerzen anzünden!

7. Richtige Untersätze: Immer unbrennbare Untersätze 
unter Kerzen oder Gestecken verwenden.

8. Sicherheitsabstand: Stellen Sie den Christbaum in 
einem genügend großen Sicherheitsabstand zu leicht 
brennbaren Materialien, wie Vorhänge, Dekorationen, 
Möbeln und ähnlichem, auf. 



8. Kinder: Dass sich Kinder besonders für Feuer 
interessieren, ist normal. Achten Sie bei der 
Aufbewahrung von Zündhölzern und Feuerzeugen auf 
jeden Fall darauf. Auch wenn kein Wohnungsbrand 
entsteht, kann Ihr Kind schwere Verbrennungen 
erleiden.

9. Wachsgießen: Feuerstelle (Gaskocher, Kochplatte) 
nie unbeaufsichtigt lassen. Überhitztes Wachs kann 
zur Selbstentzündung führen. Achtung auf in der 
Nähe brennbaren Materialien.

10.Arbeiten mit Dekorations-Spray: Spraydosen nicht 
in Räumen mit offenen Feuer (Kerzen, Feuerzeug, 
Gasbrenner) verwenden. Räume nach der Arbeit 
immer gut lüften (Explosionsgefahr)

FEUERWEHRNOTRUF 122, EURONOTRUF 112


